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LVU-Präsident Dr. Gerhard F. Braun anlässlich der Vorstellung des 
Bildungsmonitors 2008 zur Situation in Rheinland-Pfalz: 

Forschung kommt zu kurz 
 
„Der Bildungsmonitor 2008 zeigt für Rheinland-Pfalz moderate Ver-
besserungen, aber auch besorgniserregende Schwächen. Die For-
schung kommt zu kurz“, kommentiert LVU-Präsident Dr. Gerhard F. 
Braun. Während das Land bei wesentlichen Bewertungskriterien nur 
auf der Stelle trete, habe sich die Situation bei der Forschungsorien-
tierung der Bildung sogar noch weiter verschlechtert – Platz 15 be-
deute einen der hinteren Ränge für Rheinland-Pfalz. 
 
Nach Angaben der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), die den 

Bildungsmonitor jährlich durch das Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) 

erstellen lässt, hinken die Hochschulen in Rheinland-Pfalz bei der Akquisi-

tion von Drittmitteln deutlich hinterher. Gerade einmal 53.100 Euro wirbt 

jeder Professor im Land für seine Arbeit ein. Deutschlandweit liegt dieser 

Schnitt bei 69.400 Euro – eine Differenz von mehr als 15.000 Euro pro 

Professor. „Wenn man berücksichtigt, dass Rheinland-Pfalz darüber hin-

aus auch noch freiwillig auf Studiengebühren verzichtet, so kann man die 

Finanzierungslücke erahnen, die die Hochschulen im deutschlandweiten 

Bildungswettbewerb weiter abkoppelt“, so Dr. Braun. 

 

Angesichts eines eklatanten Fachkräftemangels sei diese Entwicklung 

deutlich zu beklagen: „Wir brauchen mehr qualifizierte Ingenieure und 

Hochschulabsolventen“, erklärt der LVU-Präsident. Dazu müsse man die 

Universitäten als Kompetenzzentren stärken und entsprechend ausstatten. 

Dass die hierzu nötigen Finanzmittel nicht nur über Steuermittel bereitge-

stellt werden könnten, sei klar. Der politisch gewollte Verzicht auf Studien-

gebühren und die schlechte Quote der Drittmittelakquisition zeigen jedoch, 

so Dr. Braun, dass Rheinland-Pfalz hoffnungslos abgehängt werde, wenn 

hier nicht schnell gegengesteuert würde. 

 

Ebenfalls bemängelt wurde die Quote von Habilitationen und Promotionen. 
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Beide Werte sind im Vorjahresvergleich weiter gesunken und bleiben im 

deutschlandweiten Vergleich unterdurchschnittlich. So lag 2006 die Zahl 

der Habilitationen pro 100 Professoren bei 3,4 (Deutschland: 5,4). Der 

Anteil der Promoventen an allen Hochschulabsolventen lag bei 7,4 Prozent 

(Deutschland: 9,1 Prozent). Insgesamt hat Rheinland-Pfalz beim Bil-

dungsmonitor 2008 den neunten Platz belegt. 
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